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An unſern lieben Brtuder

RR ,
bey der Feyer Seiner Primiz .

O a Oe EN A EEM AE eo DE AEEA

O des edlen Rufes , den Erlöſten

Jeſus ſanftes Wort zu predigen

O der Wonne , Trauernde zu tröſten ,

aufzurichten die Verzagenden /
der Verzweifelten ſich zu bemeiſtern ,

für die Ewigkeit ihn zu begeiſtern /
und im Hinſchwung in ein beſſres Land

ihn verachten lehren Traum und Tand !

O belohnteſte der Erdenmühen —

Tugend Dir , und Dir Religion ,

Schaaren ächter Jünger zu erziehen ,

zu beſchwichtigen des Spötters Hohn ,

zu bedräun des Frevels tolle Kinder,
und au brechen den demantnen Sünder ,

daß er zittre vor der Rache Strahl ,

wie ein Schilfhalm im durchſtürmten Thal !

Und o ſchönſtes irdiſcher Geſchäfte —
wenn das Licht des Lebens nun verglimmt ,

wenn verſiegt die letzte Quell der Säfte ,

und des Lämpchens Lohe kaum noch flimmt —
Dann den Seelezagenden Erlöſten

mit des ew' gen Lebens

daß ſein letzter Laut Entzücken hallt /
und der Geiſt getröſtet heimwärts wallt⸗

Vater , vor den Stufen deines Thrones

höre Deines frommen Dieners Flehn !—
Laß im Weinberg Deines großen Sohnes

nicht verlohren Seine Schweiße gehn !

Laß nicht achten ihn des Frühroths Kühle ,

nicht des Sommermittags matte Schwüle !

Laß der edlen Trauben viel ihn ziehn /
Die dem Keltertag entgegen glühn !

Mächtig gieb , daß in des Lehres Munde

Deines Sohnes bylde Lehre fey ,

daß der Kränkelnde durch ſie geſunde /
daß der Frevler ihren Lichtſtrahl ſcheu ' ;

daß der Kämpfer doppelt muthig kämpfe ,

ſeiner Sinne Aufruhr ſiegreich dämpfe ,

der Verſuchung tapfer widerſteh /
und die ſchmale Straße freudig geh!

Was er lehret , gieb ihm Kraft zu üben !

Laß ihn meiden ſchnöden Heuchelſchein !

Laß ihn glauben , dulden , hoffen , lieben ,

und getreu bis an das Ende ſeyn !

Mifen lag ibn feiner Feinde Feinen ;
und die etwa minder treu es menet ;

laß ihn feſſeln durch Béfcheidenheit ;
und beſchämen durch Unſträflchkeit !

Wanken laß ihn nimmer , nimmer ſchwanken ,

was Dein Rath auch über ihn verhängt ;

Und wenn einſt nach aufgehobnen Schranken

ſein geprüfter Geiſt die Bande ſprengt ;

o ſo richte , Herr / ihn nicht im Grimme ;

laß ihn hören Deine Mittlerſtimme :

Komm herein , du treu erlöſter Knecht —
komm herein ! — Ich fand Dich tren nd rehti

Genovefa und
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